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L IEBE EIN WOHNERINNEN UND EIN WOHNER
Die anhaltende Trockenheit und unsere aktuelle Wassersituation stehen im Mittelpunkt dieser Ausgabe. Im Inter-
view erklärt Gemeinderat und Brunnenmeister Michael Nater, weshalb das Bewässerungsverbot notwendig ist, 
wie sich die Lage derzeit präsentiert und was die Gemeinde für eine langfristig sichere Wasserversorgung unter-
nimmt.
Ich bitte Sie, die Hinweise im Interview zu beachten und mit einem bewussten Umgang mit Trinkwasser zur  
Entlastung unserer Wasserversorgung beizutragen.

T HOM A S A L L ENSPACH
Gemeindepräsident Hauptwil-Gottshaus
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Seit dem 15. Juli 2026 gilt in Hauptwil-Gottshaus ein 
Bewässerungsverbot. Die anhaltende Trockenheit 
lässt die Erträge unserer Quellen zurückgehen, 
gleichzeitig bleibt der Wasserverbrauch hoch. Wes-
halb das Bewässerungsverbot notwendig ist, woher 
unser Wasser kommt und was die Gemeinde für die 
Zukunft unternimmt, erklärt Michael Nater, Gemein-
derat und Brunnenmeister, im Gespräch.

Michael, woher kommt eigentlich unser Trink- 
wasser?
Hauptwil-Gottshaus verfügt über 13 Quellen in insge-
samt fünf Quellgebieten. Der grösste Teil unseres 
Trinkwassers stammt aus diesen eigenen Quellen. Sie 
sind das Rückgrat unserer Wasserversorgung.
Zusätzlich verfügen wir mit dem Grundwasservor-
kommen Horberweiher über ein weiteres eigenes 
Wasserdargebot. Für besondere Situationen besteht 
zudem eine Notverbindung zur Wasserkorporation 
Ronwil, über die bei Bedarf zusätzlich Trinkwasser  
bezogen werden kann.

Wie viel Wasser benötigt unsere Gemeinde täglich?
Im Durchschnitt benötigen wir rund 600 m³ Wasser pro 
Tag, also rund 600’000 Liter. An Spitzentagen kann der 
Verbrauch auf bis zu 800 m³ oder 800’000 Liter anstei-
gen.
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Gerade während einer längeren Trockenperiode ist 
deshalb entscheidend, wie viel Wasser unsere Quellen 
noch liefern.

Wie ist die Situation momentan?
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit gehen die Er-
träge unserer Quellen zurück. Einzelne Gewitter oder 
kurze Regenfälle ändern daran nur wenig. Damit sich 
die Situation nachhaltig verbessert, braucht es länger 
anhaltende und flächendeckende Niederschläge.

Zurzeit ist unser Wasserverbrauch höher als die  
Wassermenge, welche unsere eigenen Quellen liefern. 
Deshalb müssen wir bereits zusätzliches Trinkwasser 
über die Verbindung nach Ronwil zukaufen.

Warum beziehen wir nicht einfach mehr Wasser aus 
Ronwil?
Die Verbindung nach Ronwil ist für unsere Versor-
gungssicherheit sehr wichtig. Die Wassermenge, die 
uns von dort täglich zur Verfügung gestellt werden 
kann, ist jedoch ebenfalls begrenzt.

Die fehlenden Wassermengen aus unseren Quellen 
können deshalb nicht beliebig mit Wasser von ausser-
halb ausgeglichen werden. Gerade wenn eine Trocken-
periode eine ganze Region betrifft, müssen auch  
benachbarte Wasserversorgungen auf ihre eigenen 
Reserven achten.

Wie lange müssen wir noch mit Einschränkungen 
rechnen?
Das können wir heute nicht an einem bestimmten  
Datum festmachen. Entscheidend ist nicht, ob es ein-
mal einen Tag regnet, sondern ob wir über längere Zeit 
genügend Niederschlag erhalten und sich dadurch die 
Erträge unserer Quellen nachhaltig erholen.
Wir beobachten die Quellerträge und den Wasserver-
brauch laufend. Sobald die Versorgung wieder genü-
gend stabil ist und wir die notwendigen Reserven  
sicherstellen können, werden wir das Bewässerungs-
verbot überprüfen.

Bis dahin müssen wir weiterhin sorgfältig mit unserem 
Trinkwasser umgehen.

Die Trockenheit betrifft aber nicht nur unsere öffent-
lichen Quellen?
Nein. Auch verschiedene private Quellen führen weni-
ger Wasser oder reichen teilweise nicht mehr aus. 
Gleichzeitig sind viele Regenwasser-, Retentions- und 

Sammelbecken aufgrund der fehlenden Niederschlä-
ge stark geleert oder ganz leer.

Gerade Landwirtschaftsbetriebe nutzen solche  
Wasserspeicher sinnvoll. Gesammeltes Regenwasser 
wird beispielsweise zur Bewässerung von Kulturen, 
zur Reinigung von Stallungen oder für weitere geeigne-
te betriebliche Zwecke eingesetzt. Wo dies hygienisch 
und betrieblich zulässig ist, kann es teilweise auch für 
die Versorgung von Tieren verwendet werden.

Wenn diese Reserven fehlen, muss für gewisse An-
wendungen vermehrt Wasser aus dem öffentlichen 
Netz bezogen werden. 

Die Trockenheit wirkt deshalb gleich doppelt: Unsere 
Quellen liefern weniger Wasser und gleichzeitig steigt 
der Bedarf aus dem öffentlichen Trinkwassernetz.

Warum ist die Versorgungssicherheit so wichtig?
Wasser ist nicht nur für uns Menschen lebensnotwen-
dig. Auch unsere Nutz- und Haustiere müssen jeder-
zeit ausreichend mit sauberem Wasser versorgt wer-
den. 
Gleichzeitig muss eine ausreichende Löschwasser- 
reserve für die Feuerwehr gewährleistet bleiben. 
Die Versorgung von Menschen und Tieren sowie die  
Sicherstellung des Brandschutzes haben deshalb klar 
Vorrang.

Warum setzt das Bewässerungsverbot gerade bei 
Rasenflächen und Ziergärten an?
Weil bei der Bewässerung sehr schnell grosse  
Wassermengen zusammenkommen.
Als Grössenordnung kann man bei einem Rasen im 
Sommer mit etwa 15 bis 20 Litern Wasser pro Quadrat-
meter rechnen. Bei grosser Hitze und anhaltender  
Trockenheit kann der Bedarf noch höher sein.
Ein Beispiel: Wenn 100 Haushalte jeweils 100 m² Rasen 
bewässern, werden bereits rund 150’000 bis 200’000 
Liter Wasser benötigt.

Zum Vergleich: Unsere gesamte Gemeinde verbraucht 
im Durchschnitt rund 600’000 Liter pro Tag.
Eine einzige Bewässerung dieser 100 Rasenflächen 
kann somit bereits ungefähr einem Viertel bis einem 
Drittel unseres durchschnittlichen Tagesverbrauchs 
entsprechen. Das zeigt anschaulich, weshalb wir gera-
de bei grossen und nicht zwingend notwendigen Ver-
bräuchen ansetzen.
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Heisst das Bewässerungsverbot, dass nun überhaupt 
keine Pflanzen mehr gegossen werden dürfen?
Nein. Wir wollen das Bewässerungsverbot mit Augen-
mass umsetzen.
Es geht nicht darum, dass einzelne Tomatenpflanzen, 
Beerensträucher oder andere Nutzpflanzen vertrock-
nen müssen.

Im Fokus stehen grössere Wasserverbräuche wie die 
Bewässerung von Rasenflächen und grossflächigen 
Ziergärten, das Befüllen oder Nachfüllen von Pools, 
das Abspritzen von Vorplätzen und befestigten Flächen 
sowie vergleichbare Anwendungen.

Unser Ziel ist, den Trinkwasserverbrauch dort zu redu-
zieren, wo mit verhältnismässig wenig Einschränkung 
viel Wasser eingespart werden kann.

Man spricht immer wieder von Trinkwasser und 
Brauchwasser. Was ist der Unterschied?
Das Wasser aus unserem öffentlichen Leitungsnetz ist 
hochwertiges und regelmässig kontrolliertes Trink-
wasser. Diese Qualität benötigen wir zum Trinken,  
Kochen, für die Körperpflege und Hygiene sowie für 
viele weitere notwendige Anwendungen.

Nicht für jeden Zweck ist jedoch Trinkwasserqualität 
erforderlich. Wo Regenwasser gesammelt werden 
kann, lässt es sich beispielsweise für die Bewässerung 
oder verschiedene Reinigungsarbeiten verwenden.

Landwirtschaftsbetriebe mit Regenwasser- oder  
Retentionsbecken machen dies schon heute. Auch im 
privaten Bereich kann Regenwasser aus Regentonnen 
oder Zisternen für geeignete Zwecke eingesetzt wer-
den.
Gerade während einer Trockenperiode sollten wir des-
halb bewusst unterscheiden: Wo brauchen wir wirklich 
Trinkwasser und wo genügt Brauch- oder Regen- 
wasser?

Sollten wir auch unabhängig von der aktuellen  
Trockenheit Wasser sparen?
Ja. Ein bewusster Umgang mit Wasser ist grundsätz-
lich immer sinnvoll.
Wenn jede Einwohnerin und jeder Einwohner in Haupt-
wil-Gottshaus täglich nur 10 Liter Wasser spart, kom-
men bei unseren 2’097 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern übers Jahr rund 7,65 Millionen Liter zusammen. 
Das entspricht fast einem Achtel des Wasservolumens 
des Hauptwiler Weihers.

Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, August 2026� GEMEINDERAT
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Unser Trinkwasser muss gewonnen, kontrolliert, ge-
speichert und über das Leitungsnetz verteilt werden. 
Gleichzeitig wird jeder Liter sauberes Trinkwasser, der 
unnötig über einen Hausabfluss in die Kanalisation  
gelangt, zu Abwasser und muss anschliessend in der 
Kläranlage wieder aufwendig gereinigt werden.
Wasser sparen schont deshalb nicht nur unsere Quel-
len und Reserven, sondern reduziert auch die Abwas-
sermenge und den damit verbundenen Aufwand.
Auch die Natur ist auf ausreichend Wasser in guter 
Qualität angewiesen. Bäche, Feuchtgebiete, Pflanzen 
und Tiere sind davon abhängig. Ein bewusster Umgang 
mit Wasser dient deshalb nicht nur unserer eigenen 
Versorgung, sondern auch unserer Umwelt.

Was unternimmt der Gemeinderat, damit unsere 
Wasserversorgung auch in Zukunft gesichert ist?
Die Versorgungssicherheit beschäftigt uns nicht erst 
seit der aktuellen Trockenperiode.
Bereits Anfang dieses Jahres wurde eine wichtige 
Quellfassung erneuert. Gleichzeitig haben wir einen 
Erneuerungsplan für weitere Quellfassungen erstellt. 
Damit können diese schrittweise überprüft und dort, 
wo es notwendig ist, saniert oder erneuert werden.

Unsere 13 eigenen Quellen sollen auch in Zukunft ein 
zentraler Pfeiler unserer Wasserversorgung bleiben.
Zusätzlich besteht ein Projekt für eine zweite Leitung 
zur Notwassereinspeisung. Damit möchten wir unsere

Versorgungssicherheit weiter verbessern und im  
Ereignisfall eine zusätzliche Möglichkeit schaffen, 
Wasser von ausserhalb unseres eigenen Versorgungs-
systems zu beziehen.
Die aktuelle Trockenheit zeigt, wie wichtig solche  
Investitionen sind. Sie zeigt aber auch: Selbst eine gut 
ausgebaute Infrastruktur kann Wasser nicht unbe-
grenzt verfügbar machen. Deshalb braucht es beides: 
eine robuste Wasserversorgung und einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit unserem Trinkwasser.

Michael, was ist deine wichtigste Botschaft an die  
Bevölkerung?
Unsere aktuelle Situation ist aussergewöhnlich. Die 
eigenen Quellen liefern weniger Wasser, private Quel-
len und Regenwasserspeicher sind teilweise erschöpft, 
und wir müssen bereits zusätzliches Trinkwasser zu-
kaufen. Gleichzeitig investieren wir in unsere Quellen 
und in die zukünftige Versorgungssicherheit. Jetzt sind 
wir aber darauf angewiesen, dass alle mithelfen und 
sorgfältig mit unserem Wasser umgehen.

«Der Gemeinderat kann vieles planen, investieren 
und verbessern – aber regnen lassen können wir es 
nicht. Deshalb braucht es jetzt auch den Beitrag jedes 
Einzelnen. Wenn wir alle bewusst mit unserem Trink-
wasser umgehen, können wir gemeinsam viel bewir-
ken.»
Das Gespräch führte Thomas Allenspach, Gemeindepräsident
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EIDGENÖS SISCHE  
A BS TIMMUNG VOM  
27.  SEP TEMBER 2026

Am Sonntag, 27. September 2026, findet die nächste 
eidgenössische Volksabstimmung statt. Der Bundes-
rat hat beschlossen, folgende zwei Vorlagen zur Ab-
stimmung zu bringen:
1.	 Neutralitätsinitiative 

Volksinitiative «Wahrung der schweizerischen 
Neutralität (Neutralitätsinitiative)»

2.	 Ernährungsinitiative 
Volksinitiative «Für eine sichere Ernährung – 
durch Stärkung einer nachhaltigen inländischen 
Produktion, mehr pflanzliche Lebensmittel und 
sauberes Trinkwasser (Ernährungsinitiative)»

Abstimmungszeiten Samstag
Gemeindehaus		  17:30-18:00 Uhr
Schulhaus Hoferberg	 17:00-17:30 Uhr
Abstimmungszeiten Sonntag
Gemeindehaus		  09:45-10:45 Uhr
Schulhaus Hoferberg 	 09:30-10:15 Uhr

UMBAU DER K A NTON A LEN 
AUS W EIS S TELLEN
Aufgrund der bevorstehenden Einführung der Schwei-
zer Identitätskarte mit Chip werden die Erfassungs-
zentren der kantonalen Ausweisstelle in Frauenfeld 
und Weinfelden baulich erweitert. Während des Um-
baus bleiben die Standorte geschlossen.

Voraussichtlich Ende 2026 führt der Bund die Identi-
tätskarte mit Chip ein, welche von der kantonalen Aus-
weisstelle ausgestellt wird. Die verbleibende Identi-
tätskarte ohne Chip kann weiterhin über die Wohn- 
gemeinden beantragt werden.
Aufgrund der Einführung dieses neuen Ausweis- 
produktes rechnet die Ausweisstelle mit einem  

Anstieg des Kundenaufkommens um bis zu 30 %. Um 
dem wachsenden Kundenvolumen künftig gerecht zu 
werden, werden die beiden Standorte in Frauenfeld 
und Weinfelden bei gleichbleibenden Platzverhältnis-
sen um je einen Erfassungsschalter erweitert. Das  
Erfassungszentrum Frauenfeld wurde im August um-
gebaut. Das Erfassungszentrum Weinfelden wird von 
Montag, 12. bis und mit Montag, 26. Oktober 2026, um-
gebaut und bleibt in dieser Zeit geschlossen.

Während der Umbauarbeiten steht das jeweils andere 
Erfassungszentrum für die Kundschaft regulär zur 
Verfügung. Für die Bearbeitung von Notpassanträgen 
und Apostillen wird während der Schliessung des  
Erfassungszentrums Weinfelden ein provisorischer 
Betrieb im selben Gebäude aufrechterhalten.

Im Zuge der Verdichtung an beiden Standorten wurden 
die bestehenden Abläufe überprüft und weiter opti-
miert. Neu werden sämtliche Schalter mit Bezahlter-
minals ausgestattet und ein neues Ticketsystem sorgt 
künftig für eine verbesserte Kundenführung.

Das laufende Projekt für die Einführung der Identitäts-
karte mit Chip und die Kommunikation des genauen 
Einführungszeitpunktes liegt in der Zuständigkeit des 
Bundesamtes für Polizei (fedpol). Weiterführende  
Informationen zur Identitätskarte mit Chip sowie  
Antworten auf häufige Fragen sind online unter https://
www.fedpol.admin.ch/de/laufende-projekte abrufbar.

DER DIGITA LE SCH A LTER DE S 
K A NTON THURGAU
Behördengänge rund um die Uhr und bequem von zu 
Hause aus erledigen: Der Kanton Thurgau hat seinen 
neuen Digitalen Schalter lanciert.
 
Ab sofort stehen erste Online-Dienstleistungen zur 
Verfügung – so kann unter anderem die Wohnsitzbe-
stätigung neu direkt online bestellt werden. Zudem 
gibt es bereits Angebote zu folgenden Bereichen:

•	 Fahrzeug und Verkehr
•	 Schule und Bildung
•	 Steuern und Finanzen
 
Das Angebot wird in den kommenden Monaten und 
Jahren schrittweise um viele weitere Dienstleistungen  
ausgebaut. Probieren Sie es aus: schalter.tg.ch
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BAUBE W ILLIGUNGEN

•	 Studerus Theo, Parz. 2308, Osterwald 3, 9225  
St. Pelagiberg, Betondeckel auf offene Güllegrube

•	 Ackermann Barbara, Parz. 314, Waldkircher-
strasse 7, 9213 Hauptwil, Fassadenrenovation 

•	 Bill Urs, Parz. 2177, Alten 1, 9220 Bischofszell, 
nachträgliche Baueingaben Carport

•	 Kuster Daniel, Parz. 71, Freihirtenstrasse 15, 
9213 Hauptwil, Renovation, Sanierung, Isolation 
Eingangsbereich

A NPA S SUNG DER GA SPREISE 
UND V EREINHEITLICHUNG 
DER TA RIFS TRUK TUR A B 
01.10.2026
Die aktuelle Gaspreisgestaltung ist nicht kosten- 
deckend. Zudem bestehen mehrere unterschiedliche 
Kostentarife, deren sachliche Begründung nicht nach-
vollziehbar ist. Eine Vereinfachung und Anpassung der 
Preisstruktur war notwendig, um eine transparente 
und kostendeckende Spezialfinanzierung sicherzu-
stellen.

Das überarbeitete Tarifblatt, gültig ab 01.10.2026  
finden Sie auf unserer Homepage https://www.haupt-
wil-gottshaus.ch/verwaltung/online-schalter. 

K A RTIERUNGS A RBEITEN – 
A K TUA LISIERUNG DE S  
HIS TORISCHEN QUELLEN- 
ATL A S VON 1912 
Der Kanton Thurgau aktualisiert derzeit seinen histori-
schen Quellenatlas von 1912, da die bestehenden  
Karten und Datengrundlagen teilweise veraltet, un-
vollständig oder nicht miteinander abgestimmt sind. 
Basierend auf vielen vorliegenden Datengrundlagen 
wurde durch das Büro Naturkonzept AG beauftragt,  
eine digitale Quell-Hinweiskarte zu erstellen. Diese 
liefert Informationen zu möglichen Standorten von  
natürlichen und gefassten Quellen.

Die Kartierungsarbeiten haben gestartet. Freiwillige 
suchen alle Quell-Hinweispunkte im Gelände auf. Vor 

Ort dokumentieren sie in der App ThurGIS, was sie vor-
finden. Weitere Unterstützung bei der Kartierung 
kommt von den Förstern und Wasserversorgungen. 
Sind Sie ebenfalls interessiert, Quellen zu kartieren? 

Weitere Informationen zum Projekt und zur Meldung 
als Freiwillige finden Sie auf der Website https://um-
welt.tg.ch/gewaesserqualitaet-und-nutzung/gewaes-
serqualitaet/quellen.html/17675 des Amtes für Um-
welt, Kanton Thurgau.

ERS AT Z WA HL FRIEDHOFS-
KOMMIS SION
Regula Widmer ist per 13. August 2026 aus der Fried-
hofskommission zurückgetreten. Im Mai 2026 hat sie 
auch ihre Arbeit als Messmerin der Evangelischen 
Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil niedergelegt. 
Als Nachfolgerin schlug die Friedhofskommission  
Mirjam Grosse, Mitarbeiterin Sekretariat und Mes-
merin der Evangelischen Kirche Bischofszell-Haupt-
wil, vor.

Der Gemeinderat hat Mirjam Grosse an seiner Sitzung 
vom 19. August 2026 als neues Mitglied der Friedhofs-
kommission gewählt und dankt ihr für die Bereitschaft, 
diese Aufgabe zu übernehmen. Regula Widmer dankt 
der Gemeinderat für ihre geleistete Arbeit und ihr  
Engagement in der Friedhofskommission.

. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Friedhofskommission und der Gemeinderat dan-
ken Regula Widmer (l.) und Mirjam Grosse für ihren 
Einsatz für die Gemeinde Hauptwil-Gottshaus.
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ERNEUERUNGS WA HLEN  
2027–2031

Mitglieder für Rechnungsprüfungskommission und 
Wahlbüro gesucht

Am 29. November 2026 finden die Erneuerungswahlen 
der Gemeindebehörden für die Amtsdauer 2027–2031 
statt.

In der Rechnungsprüfungskommission (RPK) stellen 
sich zwei bisherige Mitglieder nicht mehr zur Wieder-
wahl. Damit sind zwei Sitze neu zu besetzen.

Auch im Wahlbüro stellt sich ein bisheriges Mitglied 
nicht mehr zur Wiederwahl. Somit ist auch hier ein Sitz 
neu zu besetzen.
Interessiert an einer Mitarbeit für unsere Gemeinde?
Die Mitarbeit in einer Gemeindebehörde bietet die 
Möglichkeit, sich aktiv für Hauptwil-Gottshaus zu en-
gagieren und einen wichtigen Beitrag zum Funktionie-
ren unserer Gemeinde zu leisten.

Interessierte Personen, die sich für einen Sitz in der 
Rechnungsprüfungskommission oder im Wahlbüro zur 
Wahl stellen möchten, können einen Wahlvorschlag 
einreichen. Wahlvorschläge müssen bis spätestens 
Montag, 5. Oktober 2026, 16.30 Uhr, bei der Gemeinde-
verwaltung Hauptwil-Gottshaus eingereicht werden.
Die entsprechenden Formulare für Wahlvorschläge 
können bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden 
bzw. stehen auf www.hauptwil-gottshaus.ch zum 
Download zur Verfügung.

Für Fragen zu den Aufgaben der Rechnungsprüfungs-
kommission oder des Wahlbüros sowie zum Wahlver-
fahren steht die Gemeindekanzlei gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns, wenn Einwohnerinnen und Einwohner 
bereit sind, sich für unsere Gemeinde zu engagieren.

ZURÜCK SCHNEIDEN DER 
BÄUME, S TR ÄUCHER UND  
HECK EN 
an Strassen, Wegen und Ausfahrten
Gestützt auf die Bestimmungen des Gesetzes über 
Strassen und Wege des Kantons Thurgau sind Grund-
eigentümer/innen von Liegenschaften an öffentlichen 
Strassen und Wegen verpflichtet, Bäume, Hecken und 
Sträucher jederzeit so unter Schnitt zu halten, dass sie 
nicht in den Strassenraum hineinragen und die Über-
sicht auf den Strassen und Wegen gefährden. 

Dies ist in erster Linie aus Sicherheitsgründen für 
Velo-, Mofa- und Autofahrenden. Die gesetzlichen  
Bestimmungen lauten wie folgt: 
•	 Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten oder  

Strasseneinmündungen dürfen Pflanzungen und 
Einfriedungen höchstens eine Höhe von 80 cm ab 
Strassenhöhe erreichen (§ 41 Abs. 1).

•	 Lebhecken, Sträucher und ähnliche Pflanzen müs-
sen einen Stockabstand von mindestens 60 cm zur 
Strassen- oder Weggrenze aufweisen.

•	 Überragende Äste sind im Fahrbahnbereich auf  
eine lichte Höhe von 4.50 m, bei Wegen und Trottoirs 
auf eine lichte Höhe von 2.50 m zu stutzen (§ 42 Abs. 
2)

Wir bitten alle Grundeigentümerinnen und Grund- 
eigentümer, diesen Bestimmungen des Gesetzes 
über Strassen und Wege nachzukommen. Sie leisten 
damit einen wesentlichen Beitrag zur Verkehrs- 
sicherheit und erleichtern die Strassenunterhalts- 
arbeiten. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Nicht ausgeführte Rückschnittarbeiten können unter 
Kostenfolge nötigenfalls durch den Werkhof ausge-
führt, bzw. in Auftrag gegeben werden.
Nächste Grünabfuhren: 
•	 10. September 2026
•	 1. Oktober 2026

Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, August 2026� GEMEINDERAT
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SCHÖNHEITEN MIT NEBEN-
W IRKUNGEN

Das Schmalblättrige Greiskraut enthält ein Lebergift, das Men-

schen und Tiere gefährdet. 

Viele invasive Neophyten fallen durch ihr attraktives 
Aussehen auf und werden deshalb gerne in Gärten 
oder auf Balkonen gepflanzt. Doch so schön sie auch 
sind, sie können unsere Biodiversität beeinträchti-
gen, Schäden an der Infrastruktur anrichten und kön-
nen teilweise sogar der Gesundheit von Menschen 
und Tieren schaden. Mit der richtigen Pflanzenwahl 
helfen Sie, Probleme zu vermeiden.

Invasive Neophyten wurden oft als Zier- oder Nutz-
pflanzen eingeführt. Arten wie die Rote Spornblume 
oder die Vielblättrige Lupine schmücken Gärten und 
Böschungen mit ihren auffälligen Blüten. Doch sie 
breiten sich stark aus und verdrängen einheimische 
Pflanzenarten und die Biodiversität nimmt ab. Die 
Vielblättrige Lupine bindet zusätzlich Luftstickstoff 
und „düngt“ somit den Boden, so dass nur noch nähr-
stoffliebende Arten gedeihen.

Einige Arten haben direkte Auswirkungen auf Men-
schen und Tiere. Das Schmalblättrige Greiskraut etwa 
enthält ein Lebergift. Dieses kann über die Nahrungs-
kette, beispielsweise durch Milch oder Honig, auch die 
Gesundheit von Menschen negativ beeinflussen. Die 
Geissraute ist ebenfalls toxisch und deren Verzehr 
kann für Weidetiere tödlich enden. Andere Pflanzen 
wie die Asiatischen Staudenknöteriche gefährden mit 
ihren Wurzeln die Stabilität von Bauwerken beispiels-
weise von Hochwasserschutzdämmen.

Einheimisch pflanzen – Probleme vermeiden
Wer im Garten oder auf dem Balkon auf einheimische 
Pflanzen setzt, leistet einen wichtigen Beitrag zur För-
derung der Biodiversität. Einheimische Arten sind an 
die lokalen Bedingungen angepasst und bieten Insek-
ten Nahrung und Lebensraum. Gerne können Sie sich 
vom Projekt „Natur daheim“ vom Amt für Raum- 
entwicklung beraten lassen.

Bereits vorhandene invasive Neophyten sollten mög-
lichst entfernt werden. Wichtig ist dabei die korrekte 
Entsorgung: Alle fortpflanzungsfähigen Pflanzenteile 
gehören in den Neophytensack. So wird verhindert, 
dass sich die Pflanzen weiterverbreiten. Nicht fort-
pflanzungsfähige Pflanzenteile können über die Grün-
abfuhr entsorgt werden.

Gemeinsam gegen invasive Pflanzen
Die Gemeinde Hauptwil-Gottshaus unterstützt Sie  
dabei mit dem kostenlosen Neophytensack. Diesen 
können Sie bei der Gemeindeverwaltung beziehen und 
gefüllt wieder beim Werkhof abgeben. Die Säcke  
werden anschliessend in der Kehrichtverbrennungs-
anlage fachgerecht entsorgt.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
neophytensack.ch

Die rote Spornblume verbreitet sich stark und gefährdet die Bio-

diversität.
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NEU ZUGE ZOGEN
Wir heissen herzlich willkommen:
•	 Sven Nater, Kapellenweg 5, Hauptwil
•	 Markus Wagner, Freihirtenstrasse 3, Hauptwil
•	 Ursina Meisser, Freihirtenstrasse 3, Hauptwil
•	 Hermine und Ulrich Bühlmann, St. Pelagiberg- 

strasse 11, St. Pelagiberg
•	 Johannes Ritzmann, Rothen 1, St. Pelagiberg
•	 Franziska und Franz Bogner, Rotfarbstrasse 3, 

Hauptwil
•	 Jacqueline, Thomas, Marc und Lisa Oeler,  

Rehalpstrasse 3, Bischofszell
•	 Elisabeth Spakouskas, Weiherwald 2, Hauptwil
•	 Manuel und Anja Müller, Eberswilerstrasse 10, 

9220 Bischofszell

Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, August 2026� VERWALTUNG
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Am Samstag, 12. September, um 09.30 Uhr, findet in 
der Bitzihalle Bischofszell erneut der Babyapéro 
statt. Verschiedene Akteure aus dem frühkindlichen 
Bereich in und um Bischofszell stellen sich und ihr 
Angebot vor.

Alle frischgebackenen Eltern sowie alle werdenden 
Mütter und Väter sind eingeladen, am 12. September ab 
09.30 Uhr, den Babyapéro in der Bitzihalle Bischofszell 
zu besuchen. Auch bereits ältere Kinder der Familien 
sind herzlich eingeladen. Der Anlass dauert bis 11.00 
Uhr.

Verschiedene Akteure aus dem frühkindlichen Bereich 
und aus den Gemeinden Bischofszell, Hauptwil-Gotts-
haus, Hohentannen und Zihlschlacht-Sitterdorf sind 
anwesend, um sich und ihre Angebote vorzustellen. Bei 
Kaffee und Gipfeli sollen frischgebackene und zukünf-
tige Eltern einen Überblick über die verschiedenen An-
gebote und im Gespräch mit den Akteuren nützliche 
Informationen erhalten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, wenn 
Sie dabei sind und danken für Ihre Anmeldung per Mail 
an daniel.bernet@bischofszell.ch. Selbstverständlich 
dürfen Sie aber auch spontan ohne Anmeldung vorbei-
kommen.

Andrea Jezek und Daniel Bernet

Fachstelle mitenand-4

BA BYA PÉRO - FÜR ELTERN UND W ERDENDE ELTERN
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ÜBERGA BE DER  
GE SCH Ä F TSLEITUNG
Nach 23 Jahren als Geschäftsleiter übergibt Markus 
van Grinsven die operative Führung der Perspektive 
Thurgau an seinen Nachfolger Felix Suter.  

Markus van Grinsven tritt per 30. Juni 2026 in den  
Ruhestand. Während mehr als zwei Jahrzehnten hat er 
die Entwicklung der Perspektive Thurgau entschei-
dend geprägt und die Organisation durch verschiedene 
Veränderungsprozesse geführt. Er verabschiedet sich 
in einer Zeit des Wandels: Die Perspektive Thurgau be-
findet sich mitten in einem umfassenden Organisati-
onsentwicklungsprozess, mit dem sie ihre Strukturen 
und Prozesse weiter optimiert, die Effizienz steigert 
und ihre Dienstleistungen langfristig sichert.

Auslöser dieser Weiterentwicklung ist die Neuorgani-
sation der Gesundheitsvorsorge im Kanton Thurgau. 
Mit der Revision des Gesundheitsgesetzes auf das Jahr 
2027 stoppt der Kanton die direkte Mitfinanzierung des 
Gemeindezweckverbands Perspektive Thurgau. Im 
Gegenzug erhöht er seinen Beitrag an die Restkosten 
der stationären und ambulanten Pflege von 40 auf 45 
Prozent. Für die Gemeinden bleibt die Änderung des 
Gesundheitsgesetzes damit kostenneutral.

Seit seinem Amtsantritt im Jahr 2003 begleitete  
Markus van Grinsven mehrere Reorganisationen und 
trug wesentlich dazu bei, die Angebote der Beratung, 
Prävention und Gesundheitsförderung unter dem Dach 
der Perspektive Thurgau zusammenzuführen. Seit 
2012 leitete er die Organisation in ihrer heutigen Form 
als kantonsweit tätigen Gemeindezweckverband.

Felix Suter übernimmt die Geschäftsleitung
Am 1. Juli 2026 hat Felix Suter die operative Leitung der 
Perspektive Thurgau übernommen. Er ist seit 2017 für 
die Organisation tätig, leitet den Bereich Paar-, Famili-
en- und Jugendberatung und ist seit 2023 stellvertre-
tender Geschäftsleiter. Mit seiner fachlichen und orga-
nisatorischen Erfahrung gewährleistet er Kontinuität 
und wird den begonnenen Organisationsentwicklungs-
prozess konsequent weiterführen.

Die Präsidentin Yvonne Koller-Zumsteg würdigt den 

langjährigen Geschäftsleiter: «Markus van Grinsven 
hat die Perspektive Thurgau mit Weitsicht, grossem 
Engagement und hoher Verlässlichkeit geprägt. Für 
seinen ausserordentlichen Einsatz danken wir ihm 
herzlich.»

Mit Blick auf den Führungswechsel ergänzt sie: «Mit 
Felix Suter übernimmt eine ausgewiesene Führungs-
persönlichkeit die Geschäftsleitung. Er kennt unsere 
Organisation, unsere Mitarbeitenden und die Heraus-
forderungen der kommenden Jahre bestens. Damit ist 
die Perspektive Thurgau für die Zukunft hervorragend 
aufgestellt.»

Felix Suter (l.) und Markus van Grinsven 

S T ILLTREFFEN IM MI VOLE 
TREFF IN BISCHOFSZELL
Die La Leche League ist seit vielen Jahren eine Anlauf-
stelle bei Fragen rund um das Thema Stillen. Ziel ist es, 
Frauen mit dem Wunsch, ihr Kind zu stillen zu unter-
stützen. Die Stillberaterinnen der La Leche League en-
gagieren sich ehrenamtlich und die Stilltreffen sind 
kostenlos.

Hast du konkrete Fragen, welche du mit einer Still- 
beraterin besprechen möchtest und/oder suchst du 
den Austausch mit anderen stillenden Müttern? Dann 
komm doch an unser Stilltreffen!

•	 Wann: 22.09.26, 27.10.26, 17.11.26
•	 Zeit: 9.30 Uhr – 11.00 Uhr
•	 Wo: mivole Treff, Marktgasse 10, 9220 Bischofszell
•	 Anmeldung unter: corinne.mettler@lalechelague.

ch / 079 243 16 55

Wir freuen uns auf euch!
Corinne, Ramona und Jeannine
Stillberaterinnen LLL



15Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, August 2026� FREIZEIT

DEINE LEHRS TELLE BEI  
EINER THURGAUER GEMEINDE

Die Thurgauer Gemeinden bieten vielseitige Lehrstel-
len mit Zukunft – unter anderem im kaufmännischen 
Bereich, in der Informatik, im Gartenbau und im  
Betriebsunterhalt.
Lerne die verschiedenen Gemeindeberufe an der  
Berufsmesse Thurgau vom 17. bis 19. September 2026 
kennen. Besuche den Stand in der Halle 3 und erfahre, 
weshalb auch du ein Gemeinde-Hero werden kannst.
Offene Lehrstellen findest du unter:
www.vtg.ch/karriere/lehrstellen-1

TCBE ACH 4.0  
BRINGT SOMMERFEELING IN 
DIE BRUGGW IE SEN
Sommer, Sonne, Sport und gute Laune
Das TCBeach-Plauschturnier des Tennisclubs  
Bischofszell geht in die vierte Runde. Am Samstag,  
5. September 2026, verwandelt sich die Tennisanlage 
erneut in eine sportliche Sommeroase. Freuen Sie sich 
auf einen Tag voller Spiel, Musik, Happy Vibes und ech-
tem Beach-Feeling.
 
Nach drei erfolgreichen Austragungen lädt der  
Tennisclub Bischofszell zum schweizweit einzigartigen 
TCBeach 4.0 ein. Viererteams messen sich in den  
Disziplinen Beachvolleyball, Tennis-Doppel und am 
Nagelbock. Dabei stehen nicht nur sportlicher Ehrgeiz, 
sondern vor allem Spass und Geselligkeit im Mittel-
punkt.
Für beste Stimmung sorgen Musik, eine gemütliche 
Festwirtschaft und eine entspannte Sommer- 
atmosphäre. Ob Vereine, Familien, Freundesgruppen 
oder Firmenteams – alle sind herzlich eingeladen,  
gemeinsam einen abwechslungsreichen Tag zu  
erleben. Egal ob Tennisprofi, Volleyballfan oder Nagel-
bock-Spezialist: Mitmachen kann jede und jeder. Wer 
möchte, darf im einheitlichen Team-Outfit oder kreativ 
gekleidet antreten. Auch Zuschauerinnen und  
Zuschauer sind herzlich willkommen.
 
Das TCBeach findet bei trockener Witterung von circa 
10.00 bis 18.00 Uhr statt. Ein Verschiebedatum ist nicht 
vorgesehen. Anmeldungen sind noch möglich. Früh 
sein lohnt sich, denn die Teilnehmerzahl ist auf  
16 Teams begrenzt. Weitere Informationen und die An-
meldung unter: www.tcbischofszell.ch. 

Melanie Siegenthaler, Präsidentin Tennisclub Bischofszell
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A PRIKOSEN CHEE SECA K E

•	 Backpapier/ Butter/ 1 Mürbeteig ausgewallt
•	 300 g Rahmquark 
•	 200 g Philadelphia Frischkäse
•	 1 Becher Crème fraîche
•	 3 Eier (53g)
•	 1 Zitrone (Zeste und Saft)
•	 120 g Zucker und eine Prise Salz
•	 40 g Maizena (gesiebt)
•	 4-6 Aprikosen (gewaschen, halbiert)
•	 Zucker / Puderzucker

1.	 Ofen vorheizen auf 200° (Umluft). Den Rand der 
Springform mit etwas Butter einfetten. Den Teig 
mit dem Backpapier in die Form legen. Den Rand 
gut andrücken. Kühl stellen bis die Quarkmasse 
fertig ist.

2.	 Quark, Frischkäse und Zucker mit einem Schwing-
besen vorsichtig glatt rühren. 

3.	 Die Eier aufschlagen und beigeben. Alle anderen 
Zutaten zur Masse geben und mit dem Schwing- 
besen vorsichtig umrühren, bis sich alles gut ver-
mengt hat. Die Quark-Käse-Masse mit einem 
Gummischaber auf dem Teigboden verteilen.

4.	 Den Cheesecake rund 30-40 Minuten backen. Die 
Oberfläche sollte eine schöne gelbliche Farbe  
bekommen und die Masse leicht fest werden.

5.	 Die Aprikosen halbieren und mit der Schnittfläche 
nach unten auf dem Kuchen verteilen. Mit etwas 
Zucker bestreuen. Die Temperatur auf 180° redu-
zieren. Den Kuchen weitere 20 – 30 Minuten  
backen. Er sollte goldbraun sein. Mit einem Holz-
stäbchen testen, ob er gut ist.

6.	 Herausnehmen und in der Form erkalten lassen. 
Auf einer Platte anrichten. Kurz vor dem Servieren 
mit Puderzucker bestreuen.

Info: Die Hauptsaison für Schweizer Aprikosen ist von 
Mitte Juni bis Ende August. Rund 95 % kommen aus 
dem Wallis, wo sie unter idealen Bedingungen heran-
reifen.

Das ist ein Rezept vom www.chuchitiger.ch

EIN W EGGLI  FÜR A LLE, DIE 
DEN W ECK ER S TELLEN!

Gleich an drei Bahnhöfen wurden am längsten Tag des 
Jahres die Pendelnden frühmorgens mit einem  
frischen Weggli begrüsst – die kleinen Brote waren 
heiss begehrt. Die Ortspartei FDP.Die Liberalen Sit-
terThur verteilte das Gebäck für einen guten Start in 
den Tag.

Zum längsten Tag des Jahres hat die FDP.Die Liberalen 
Thurgau zudem an 14 Standorten im ganzen Kanton 
Weggli verschenkt – verbunden mit guten Wünschen 
für einen schönen Sommer und einem grossen  
Kompliment an die Thurgauer Frühaufstehenden. Mit 
Reisenden des öffentlichen Verkehrs ergaben sich in 
Bischofszell Stadt, Hauptwil und Sitterdorf trotz der 
frühen Morgenstunden bereits anregende Gespräche.

Alles, was in der Schweiz erreicht wurde, ist durch die 
gemeinsame Willenskraft der Bevölkerung und der 
Wirtschaft und nicht durch Umverteilung erwirtschaf-
tet worden. Die FDP schützt die Löhne von pflicht- 
bewussten Bürgerinnen und Bürgern vor immer noch 
mehr Steuern, Abgaben und Gebühren. Ehrliche libe-
rale Politik braucht es mehr denn je. 

Die frühmorgendliche Tradition mit frischen Weggli 
aus den lokalen Bäckereien pflegt die FDP.Die Libera-
len Thurgau seit sieben Jahren – in Bischofszell Stadt 
und Sitterdorf zum zweiten Mal.

FDP.Die Liberalen SitterThur
Pascale Fässler, Präsidentin
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DELEGIERTEN V ERS A MMLUNG 
2026 DER REGION A LEN T IER-
KÖRPERS A MMEL S TELLE

Die 50. Delegiertenversammlung der Regionalen Tier-
körpersammelstelle Bischofszell stand im Zeichen der 
Jahresrechnung 2025, des neuen Betriebskosten-
schlüssels sowie der Photovoltaikanlage. Zudem wur-
de ein Ausblick auf kommende Investitionen gegeben.

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Verlust 
von CHF 4‘599.55 ab. Die Hauptgründe sind die weiter-
hin hohen Stromkosten – die PV-Anlage wurde erst im 
zweiten Halbjahr 2025 in Betrieb genommen – sowie 
ausserordentliche Reparaturen an der Kühlanlage in-
folge einer defekten Gasleitung. Der Empfehlung der 
Revisoren auf Genehmigung der Rechnung und die Ent-
lastung des Rechnungsführers kamen die Delegierten 
nach.

Der Anpassung des Betriebskostenschlüssels 2027–
2031 haben alle Delegierten zugestimmt. Aufgrund 
steigender Unterhaltskosten, höherer Energiepreise 
und bevorstehender Ersatzinvestitionen wird der jähr-
liche Gesamtbeitrag der Gemeinden von CHF 55‘000 
auf CHF 70‘000 erhöht. Die Beiträge werden weiterhin 
nach Einwohnerzahl und Grossvieheinheiten berech-
net.

Die neue Photovoltaikanlage mit 35 Modulen und  
15.75 kWp Leistung ist seit September 2025 in Betrieb. 
Eine Reduktion der Energiekosten kann bereits festge-
stellt werden: Der Gesamtverbrauch sank 2025 um 
rund 4‘300 kWh. Die Schlussabrechnung beläuft sich 
voraussichtlich auf rund CHF 19‘654 nach Abzug der 
Fördermittel.

Für 2027 wird mit dem neuen Verteilschlüssel ein Ge-
winn von CHF 3‘750 erwartet. Grössere Investitionen 
stehen ab 2028 an, insbesondere bei Heisswasser- 
aufbereitung, Kühlanlage und Kranbahn.

Pascale Fässler

Präsidentin Regionale Tierkörpersammelstelle Bischofszell

REPA IR CA FÉ BISCHOFSZELL 
Bevor etwas im Abfall landet, lohnt sich oft ein zweiter 
Blick. Besuchen Sie das Repair Café Bischofszell und 
geben Sie Ihren Lieblingsstücken eine zweite Chance.
Ob defekte Lampe, streikendes Küchengerät, kaputtes 
Radio, eingerissene Kleidung oder ein wackeliges  
Möbelstück – vielleicht wartet bei Ihnen zu Hause ge-
nau der Gegenstand, der mit einer kleinen Reparatur 
wieder einsatzbereit wird. Bringen Sie ihn am Sams-
tag, 12. September 2026, von 9 bis 14 Uhr in die Aula 
Schule Sandbänkli, Sandbänkli 3, 9220 Bischofszell.
Unsere erfahrenen freiwilligen Reparateurinnen und 
Reparateure unterstützen Sie kostenlos bei Reparatu-
ren an elektrischen Geräten, Textilien, Holz- und  
Metallgegenständen, Computer-Hardware sowie Mul-
timedia-Geräten wie Radio oder TV. Die Reparaturen 
sind kostenlos – lediglich allfällige Ersatzteile müssen 
bezahlt werden. Das Repair Café ist mehr als eine 
Werkstatt: Es ist ein Treffpunkt für Nachhaltigkeit, 
Austausch und gemeinsames Tüfteln. Schauen Sie 
sich doch einmal zu Hause um – vielleicht wartet  
irgendwo ein Gegenstand darauf, wieder zum Leben 
erweckt zu werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Kontakt: repaircafe-bischofszell@gmx.ch
Telefon 079 284 96 80
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Zu vermieten ab 01.10.2026 
oder nach Vereinbarung 

4.5-Zimmer-Dachwohnung 
Hauptwil, Sornthalstrasse 6 
-------------------------------------------- 
- 85 m2 Wohnfläche, heller Eichenparkett, 
  gepflegtes 3-Familienhaus 

- Balkon, grosser Estrich, Keller 

- Moderne Küche (V-Zug Steamer, GS, 
  grosser Kühlschrank) 

- Bad mit ebenerdiger Dusche 

- Garage optional (CHF 120.-) 

-------------------------------------------- 
Miete: 

CHF 1430.- und NK 200.- akonto 

= CHF 1630.- 

-------------------------------------------- 
Kontakt: Sandra Graf 

Tel. 079 448 84 15 / pisa26@outlook.com 
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AUF N ACHT WÄCHTER EIN-
S TIMMEN
Vor den offiziellen Rundgängen der Nachtwäch-
ter – am Abend vor Leermond – lädt das Muse-
um mit seinem gepflegten Café zum Verweilen 
ein. Geöffnet haben Café und Museum jeweils 
von 18.30 bis 20.45 Uhr. 
Der Nachtwächterrundgang startet um 21 Uhr 
beim Bogenturm neben dem Museum. Nächste 
Gelegenheit: Donnerstag, 10. September

AUS SERGE WÖHNLICHE  
INS TRUMENTE ENTDECK EN
Das Historische Museum Bischofszell lädt zum  
Familienanlass: Am Sonntag, 30. August 2026, um  
15 Uhr lassen sich spezielle Instrumente sehen,  
hören und ausprobieren.
Pascal Miller kennt sich nicht nur hervorragend in alter 
Musik und mit alten Instrumenten aus. Er versteht es 
auch, diese mit Witz und Hingabe vorzustellen. 
Kurzweil ist bei seinen Auftritten garantiert. Er sorgt 
insbesondere mit seiner extravaganten Auswahl an In-
strumenten für Abwechslung – ein Instrument klingt 
beispielsweise wie eine Ente, ein anderes wie ein Kauz 
auf einem Ast. Einige umschmeicheln das Ohr mit fei-
nen Klängen, andere erklingen mit lautem Schall. Die 
Besucherinnen und Besucher dürfen aber nicht nur 
zuhören, sondern können einige Instrumente selbst 
austesten und – wer weiss – vielleicht sogar eine neue 
Leidenschaft wecken.

Museumsgesellschaft Bischofszell

Mit viel Witz und Hingabe bringt Pascal Miller einzigartige Inst-

rumente wie diese selbstgebaute Bass-Okarina zum Klingen.

V EREINS TAG

Am Dienstag, 1. September 2026, findet der Vereinstag 
statt. An diesem Tag tragen Vereinsmitglieder jeden 
Alters ihre Vereinsbekleidung zur Arbeit, in die Schule, 
beim Einkaufen oder im Alltag und setzen damit ein 
sichtbares Zeichen für das vielfältige Vereinsleben und 
das freiwillige Engagement.

Wir laden alle Vereinsmitglieder herzlich ein, am  
Vereinstag mitzumachen und ihre Verbundenheit mit 
ihrem Verein zu zeigen. Egal ob Verein aus Sport, Kul-
tur oder Gesellschaft – jede Teilnahme macht sichtbar, 
wie wertvoll Vereine für unsere Gesellschaft sind.

Wer Lust hat, hält den Moment mit einem Foto fest, teilt 
es mit #Vereinstag auf Social Media oder lädt dieses 
auf www.vereinstag.ch hoch und nimmt damit automa-
tisch am Wettbewerb teil.

Alle Informationen zum Vereinstag unter:
www.vereinstag.ch
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www.bischofszell.ch 

  
PPIILLZZKKOONNTTRROOLLLLEE  22002266  
 
IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuurr  PPiillzzkkoonnttrroollllsstteellllee  BBiisscchhooffsszzeellll  uunndd  UUmmggeebbuunngg    
 
Angeschlossene Gemeinden: Bischofszell, Flawil, Hauptwil-Gottshaus, Niederbü-

ren, Niederhelfenschwil, Oberbüren, Uzwil, Wald-
kirch, Zihlschlacht-Sitterdorf, Zuzwil 

 

Ort der Kontrollstelle: Pilzlokal, Werkhof, Fabrikstrasse 28, Bischofszell 
 

Pilzkontrolleurinnen: Anni Bosshard, Weinfelden 
 Tel: 079 481 74 58,  
 Email: annibosshard@bluewin.ch 
 
 Brigitte Sievers, Zihlschlacht 
 Tel. 071 422 40 83 / 077 429 63 75 
 Email: heinz.sievers@bluewin.ch 
 

Kontrolldaten HHaauuppttssaaiissoonn: In der Hauptsaison vom 1166..  AAuugguusstt  bis 2255..  OOkkttoobbeerr  
finden die Kontrollen im Pilzlokal wie folgt statt: 

 Dienstag, Donnerstag und Sonntag: 18.30 – 19.00 
Uhr 

 

Kontrollen VVoorr--  uunndd  NNaacchhssaaiissoonn: nach telefonischer Voranmeldung. Bitte zwischen 
18.00 bis 19.00 Uhr anrufen. 

 

Kosten: Für Einwohnerinnen und Einwohner der ange-
schlossenen Gemeinden sind die Pilzkontrollen 
kostenlos.  

 

MMeerrkkppuunnkkttee  ffüürr  ddaass  PPiillzzeessaammmmeellnn    

• Sammeln Sie vernünftig und beachten Sie die kantonalen Pilzschutzverordnungen.  
 

• Schonen Sie Wald und Natur. Ungeniessbare Pilze haben für Pflanzen und Bäume eine 
wichtige Funktion. 

  

• Schneiden Sie Pilze nicht ab, sondern drehen Sie diese vorsichtig aus dem Boden . 
Säubern Sie die Pilze anschliessend von anhaftender Erde. 

 

• Bitte legen Sie nur frisches Sammelgut, vorsortiert in Körben oder offenen Gebinden, 
der Kontrolle vor.  

 

• Pilze sind empfindliche, verderbliche Lebensmittel. Falsche Zubereitung oder der 
Genuss von verdorbenen Pilzen kann zu Gesundheitsstörungen führen.  

 
• Wer Pilze nicht kennt und diese unkontrolliert zubereitet, handelt leichtsinnig und 

verantwortungslos.  
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JUGI  H AUP T W IL-GOT TSH AUS

In diesem Jahr durften sich die Kinder der Jugend- 
riegen über viele tolle Erlebnisse freuen. Alle Ju-
gendriegen nahmen an Jugendspiel- und Jugendturn-
tagen teil. Dafür trainierten sie über viele Wochen. Am 
26. April starteten in Kreuzlingen fünf Mannschaften 
der Jugi Hauptwil-Gottshaus am Jägerballturnier. Die 
Knaben A und B erreichten beide den 3. Rang, bei den 
Mädchen B reichte es sogar für den 1. Rang. Am 1. Mai 
ging es dann weiter mit dem Korbballturnier in Amris-
wil, an dem acht Mannschaften starteten, wobei die 
U17 Knaben Elite den 2. Rang holten und sich für die 
Schweizermeisterschaft qualifizieren konnten. Die 
Mädchen U17 durften sich über den 3. Rang freuen und 
die Knaben U14 erreichten den sensationellen 1. Rang. 
Kurz auf die Jugendspieltage folgte der Jugendturntag, 
an welchem knapp 90 Kinder unserer Jugi teilnahmen. 
Stolz können wir von sieben Podestplätzen und 26 Aus-
zeichnungen berichten. 

Ein Highlight in diesem Jahr waren die Jugireisen, wel-
che in vielen Jugendriegen individuell stattfanden. Zu 
unserer grossen Freude wachsen die Jugendriegen 
des STV Hauptwil-Gottshaus stetig. Weil unsere Turn-
halle mit so vielen Kindern bald zu klein ist, werden die 
Jugendriegen durch die Jugi Mitteloberstufe erwei-

tert. Wegen grossem Interesse am Jugendgerätetur-
nen wird dieses Jahr das bestehende Jugendgeräte-
turnen mit einer neuen Riege ergänzt. Das Jugend- 
geräteturnen Kids bietet für Kinder ab der 4. Klasse 
spannende Trainings mit spielerischem Einstieg in das 
Geräteturnen. Auch die Korbballbegeisterten kommen 
nicht zu kurz. Das Jugendkorbball hat nach wie vor 
viele motivierte Trainingsbesucher*innen. 

Kurz vor den Sommerferien findet jeweils das Rang-
turnen statt. Bei diesem Anlass messen sich die Kinder 
in spielerischen Disziplinen innerhalb der Jugi. Das Ju-
gileiterteam investiert viel in die Jugend unseres Turn-
vereins, weshalb wir eine grosse Zahl an Nachwuchs 
haben. Die abwechslungsreichen und spannenden 
Trainings werden mit Freude besucht. 

Hast auch DU Freude am Turnen, Bewegen, und Spass? 
Dann komm und mach mit. Wir freuen uns auf dich!!!

Bei Fragen stehe ich unter 078 714 83 99 gerne zur  
Verfügung. Verantwortlicher Jugend STV Hauptwil- 
Gottshaus Noah Dünner

Hier unsere Angebote:

FREIZEIT� Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, August 2026
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SCHULE H AUP T W IL-GOT T SH AUS
Start ins neue Schuljahr 2026/27
Am Montag, dem 10. August 2026, begann für alle Kin-
der das neue Schuljahr 2026/2027. Für viele Schülerin-
nen und Schüler bedeutete dies den Start in einer neu-
en Klassengemeinschaft oder mit neuen Lehrperso-
nen. Die Vorfreude und Freude auf das kommende 
Schuljahr waren dabei deutlich spürbar. Pünktlich 
strömten die Kinder ins Schulhaus, wo sie von ihren 
Lehrerinnen herzlich in Empfang genommen wurden.

Kindergarten Hauptwil

Kindergarten Gottshaus

Für die neuen Kindergartenkinder und Erstklässlerin-
nen und Erstklässler war dieser Tag besonders aufre-
gend. Sie wurden von ihren Eltern begleitet und bei den 
ersten Schritten beim Kindergarten- oder Schulstart 
unterstützt. In Gottshaus durften 10 Kindergartenkin-
der und 10 Erstklasskinder ihren ersten Kindergarten- 
beziehungsweise Schultag erleben. In Hauptwil star-
teten 16 Kindergartenkinder sowie 10 Erstklässlerin-
nen und Erstklässler in den Kindergarten oder in die 
Primarschule.

1. Klasse Gottshaus

1. Klasse Hauptwil

TERMINE DER SCHULEN H AUP T W IL UND GOT T SH AUS
Montag, 31. August 2026			  Wahlfeier Schulhausrat Hauptwil
Dienstag, 01. September 2026		  Elternbesuchstag Schule Hauptwil
Donnerstag, 03. September 2026		 Elternabend Mittelstufenklassen Gottshaus
Dienstag, 15. September 2026	 	 Sporttag 1. – 6. Klassen, Schule Hauptwil
Donnerstag, 24. September 2026		 Papiersammlung Ortsteil Gottshaus 
Donnerstag, 01. Oktober 2026	 	 Elternbesuchstag Schule Hauptwil
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EINBLICK IN DIE A RBEIT S-
W ELT
Berufswahlparcours der 1. Sekundarstufe
Am 11. Juni 2026 besuchte die 1. Sekundarstufe im 
Rahmen des Berufswahlparcours verschiedene Un-
ternehmen der Region. Die Schülerinnen und Schüler 
erhielten einen ersten, praxisnahen Einblick in unter-
schiedliche Berufsrichtungen und konnten wertvolle 
Eindrücke aus der realen Arbeitswelt sammeln.

Rehaklinik Zihlschlacht

Linder Metallbau AG

An mehreren Stationen lernten sie verschiedene  
Betriebe kennen, stellten Fragen zu Ausbildungs- 
wegen und durften teilweise selbst kleine Arbeitsauf-
träge ausprobieren. 

Der Besuch bot eine wichtige Orientierungshilfe für die 
bevorstehende Berufswahl und stärkte das Verständ-
nis für die Vielfalt an beruflichen Möglichkeiten. Die 
Rückmeldungen der Jugendlichen fielen durchwegs 
positiv aus.
Ein grosses Dankeschön gilt den beteiligten Betrieben, 
die den Schülerinnen und Schülern diesen Einblick  
ermöglicht, ihre Berufe vorgestellt und die Fragen der 
Jugendlichen beantwortet haben.

Verfasser: Annamarie Zeberl

i

Otto Keller Gartenbau AG

RÜCK TRIT T VON SUS A NNE 
FRE Y AUS DER SCHUL- 
BEHÖRDE

Mit Bedauern nehmen wir zur Kenntnis, dass Susanne 
Frey, St. Pelagiberg, per Ende Oktober 2026 aus der 
Schulbehörde der VSG Bischofszell zurücktritt.

Susanne Frey hat sich entschieden, eine einmalige  
berufliche Chance wahrzunehmen. Wir freuen uns für 
sie, verstehen diesen Entscheid und danken ihr herz-
lich für ihr Engagement sowie ihren wertvollen Einsatz 
für die VSG Bischofszell während den letzten 15 Jah-
ren. Wir werden Susanne Frey als geschätzte Kollegin 
in der Behörde vermissen. Für ihre berufliche und per-
sönliche Zukunft wünschen wir ihr viel Erfolg, Freude 
und alles Gute.

Die Ersatzwahl wird derzeit vorbereitet und findet vor-
aussichtlich am 29. November 2026 statt. Für die Nach-
folge werden mögliche Kandidatinnen und Kandidaten 
gesucht. Das Amt wird nach den Sommerferien ausge-
schrieben.

Schulbehörde VSG Bischofszell

SCHULE� Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, August 2026
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ERS AT Z WA HL  
DER SCHULBEHÖRDE FÜR DIE 
A MTSDAUER 2025 – 2029 
 
Am 29. November 2026 findet die Ersatzwahl für ein 
Mitglied der Schulbehörde der Volksschulgemeinde 
Bischofszell statt.

Die Ersatzwahl ist notwendig, weil das bisherige  
Behördenmitglied Susanne Frey vorzeitig aus der 
Schulbehörde ausscheidet. Die neu gewählte Person 
übernimmt das Amt für die restliche Amtsdauer vom  
1. Januar 2027 bis 31. Juli 2029.

Es ist zu wählen:

•	 ein Mitglied der Behörde der Volksschulgemeinde 
Bischofszell

Einreichung der Wahlvorschläge:
Die Vorschläge für das Behördenmitglied sind bis  
spätestens 5. Oktober 2026 einzureichen an: 

Leitung Schulverwaltung
Isabelle Wepfer
Sandbänkli 5 
9220 Bischofszell 

Rechtzeitig eingereichte Vorschläge werden in die  
Namensliste aufgenommen, die den Wahlunterlagen 
beigelegt wird.

Gemäss Gesetz über das Stimm- und Wahlrecht (§ 37) 
muss ein Wahlvorschlag von der vorgeschlagenen 
Person selbst sowie von mindestens zehn weiteren im 
Wahlkreis wohnhaften Stimmberechtigten unterzeich-
net werden.

Entsprechende Formulare können bei der Leitung 
Schulverwaltung bezogen werden.

NEU AUSGE A RBEITE TE  
GEMEINDEORDNUNG –  
BE WÄ HRTE S BLEIBT,  NEUE S 
W IRD K L A R GEREGELT
Die Gemeindeordnung wurde neu ausgearbeitet und 
wird am 29. November 2026 den Stimmberechtigten 
zur Abstimmung vorgelegt. Grundlage für die Über- 
arbeitung bildet die Mustergemein-deordnung des 
Kantons Thurgau.

Mit der neuen Gemeindeordnung werden verschiedene 
Bestimmungen aktualisiert und an die heutigen Gege-
benheiten angepasst. Neu sind unter anderem höhere 
Limiten für Urnenabstimmungen bei einmaligen und 
wiederkehrenden Ausgaben sowie die Möglichkeit von 
stillen Wahlen bei der RPK. Auch einzelne Zuständig-
keiten der Behörden werden neu geregelt, unter ande-
rem beim Erlass eines Gebührenreglements.

Im Schulbereich wird die Schulleitung neu ausdrück-
lich erwähnt und verschiedene Bestimmungen zu den 
Schulbehörden werden angepasst. Zudem wurden 
nicht mehr zeitgemässe oder unnötige Regelungen ge-
strichen.

Insgesamt wird die Gemeindeordnung schlanker, 
übersichtlicher und besser lesbar. Bewährte Regelun-
gen bleiben bestehen, während notwendige Anpassun-
gen für eine zeitgemässe Organisation vorgenommen 
wurden.

Für allfällige Fragen steht Ihnen die Leiterin Schul- 
verwaltung, Isabelle Wepfer zur Verfügung :
•	 Telefon 071 424 28 53
•	 E-Mail isabelle.wepfer@schule-bischofszell.ch

Informationsveranstaltungen finden wie folgt statt:
•	 09.11.2026 um 19.00 - 19.30 Uhr  

in Bischofszell im Rahmen des Inforums
•	 12.11.2026 um 17.00 - 18.00 Uhr  

im Schulhaus Hauptwil mit Beantwortung von 
Fragen

•	 20.11.2026 um 17.00 - 18.00 Uhr  
im Schulhaus Zihlschlacht mit Beantwortung von 
Fragen

Die Schulbehörde
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Agenda September 
2. September 
09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Kirchenzentrum 

3. September 
17.00 Uhr, Gegen Food Waste, Kirche Hauptwil 

4. September 
19.00 Uhr, PrayStation, Kirche Niederbüren 

6. September 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Hauptwil 
19.00 Uhr, Lord’s Meeting, Kirche Bischofszell 

12. September 
14.00 Uhr, Jungschar, Kirche Bischofszell 

13. September 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 
10.00 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum 
10.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, Pfarreizentrum 
Waldkirch 

16. September 
09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Kirchenzentrum 
19.30 Uhr, Musikerpool, Kirche Bischofszell 

17. September 
17.00 Uhr, Gegen Food Waste, Kirche Hauptwil 

18. September 
08.15 Uhr, Senioren in Bewegung, Anmeldung 
bis 15.09.26 

20. September, Dank-, Buss- und Bettag 
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
Bischofszell 
19.00 Uhr, GODI Amriswil, Pentorama 

25. September 
16.00 bis 22.00 Uhr, Von mir zu dir, Kleiderver-
kauf mit Apéro, Kirchenzentrum 

26. September 
14.00 Uhr, Jungschar, Kirche Bischofszell 

27. September 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 
10.00 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum 

30. September 
09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Kirchenzentrum 

 
Evangelische Kirchgemeinde  
Bischofszell-Hauptwil 
sekretariat@internetkirche.ch 
071 422 28 18 
www.internetkirche.ch 

Ein herzliches Dankeschön für 26 Jahre 
musikalischen Dienst 
  
Im Gottesdienst vom 2. August wurde der langjährige Organist und Pianist 
Beat Saurer verabschiedet und für seinen ausserordentlichen Einsatz gewür-
digt. 
 
Seit dem Jahr 2000 hat er die Evangelische Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil 
mit seinem Spiel an der Orgel und am Flügel musikalisch begleitet. Mit grosser Hin-
gabe gestaltete er unzählige Gottesdienste und war auch bei zahlreichen Abdankun-
gen ein verlässlicher Begleiter, dessen Musik Trost und Hoffnung schenkte. Saurer 
wird gelegentlich noch Stellvertretungen für Abdankungen übernehmen, in den 
Sonntagsgottesdiensten jedoch nicht mehr zu hören sein. 
 
In der Verdankung hob Kirchgemeindeschreiber Adrian Rüegger besonders seine 
Vielseitigkeit hervor. Neben der klassischen Kirchenmusik überraschte er die Got-
tesdienstgemeinde immer wieder mit bekannten Melodien aus der Pop- und Rock-
musik und schlug damit auf eindrückliche Weise eine Brücke zwischen Tradition und 
Gegenwart. 
 
Passend zu dieser Würdigung – und nicht abgesprochen – spielte Beat im Zwischen-
spiel nach der Predigt das legendäre «Stairway to Heaven» von Led Zeppelin – ein 
Stück, das sinnbildlich für seine Offenheit und seine musikalische Handschrift stand 
und bei manchen Gottesdienstbesuchenden ein Schmunzeln und Wertschätzung 
auslöste. Zum Abschluss dankte ihm die Kirchgemeinde mit einer Standing Ovation, 
mit dieser die Anwesenden ihre Dankbarkeit und Anerkennung für 26 Jahre treuen 
und engagierten Dienst zum Ausdruck brachten. 
 
Die Evangelische Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil bedankt sich herzlich für die 
langjährige, zuverlässige und bereichernde musikalische Begleitung und wünscht 
Beat Saurer für die Zukunft von Herzen alles Gute, beste Gesundheit und weiterhin 
viel Freude an der Musik. 
 
 
Familiezobig mit Danceparty – erfreulicher 
erster Abend – nächster Anlass: 31. Oktober 
 
Am 30. Mai 2026 fand der erste Familiezobig mit rund 60 Kindern und Erwach-
senen in der evangelischen Kirche Hauptwil statt.  
 
Nach den ersten Liedern mit einfachen Bewegungen hielt Angela Bacher einen kur-
zen Input zum Thema «Licht», den die Kinder anschliessend altersgerecht vertiefen 
konnten. 
 
Ein einfacher Znacht sorgte für neue 
Energie und bot Gelegenheit für Begeg-
nungen und Gespräche, während sich die 
Kinder beim Fussballspielen oder Bauen 
mit Klötzen austobten. Anschliessend 
ging die Danceparty mit weiteren Liedern, 
Bewegungen, Knicklichtern und Ballonen 
in die zweite Runde. 
 
Die vielen positiven Rückmeldungen und die spürbare Freude bei Kindern und Er-
wachsenen zeigten, dass der Anlass ein voller Erfolg war und am 31. Oktober 2026 
gerne wiederholt wird - eine wunderbare Alternative für alle, welche mit Halloween 
wenig anfangen können und lieber Zeit mit Gott verbringen wollen. 
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AKTUELLES AUS UNSEREM PASTORALRAUM 

Bodensee-Treffen des päpstlichen Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem 
Das länderübergreifende Bodensee-Treffen des Ritterordens vom 
Heiligen Grab zu Jerusalem (lateinisch Ordo Equestris Sancti 
Sepulcri Hierosolymitani, OESSH) findet dieses Jahr in 
Bischofszell statt. Dazu sind alle zu einem ganz 
besonderen Gottesdienst eingeladen. 

Ritter und Damen im Pastoralraum Bischofsberg 
Am Samstag, 12. September um 10.30 Uhr, steht in der 
Kirche St. Pelagius in Bischofszell der Bischof von Basel, 
Felix Gmür, einem besonderen Gottesdienst vor. Anlass der 
Heiligen Messe ist das Bodenseetreffen von Mitgliedern des OESSH. Seit über 30 Jahren findet 
jährlich dieses länderübergreifende Treffen statt, abwechselnd organisiert von den vier Komtureien 
rund um den Bodensee. Dazu gehören St. Gallen, Augsburg, Ravensburg (beide D) und Bregenz 
(A). 
Der Zweck des Ritterordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem, einer Einrichtung des Heiligen Stuhls, 
ist ein zweifacher: Nach innen besteht er in der Förderung der christlichen Lebensführung der 
Mitglieder im Sinn der katholischen Kirche und in Treue zum Papst. Nach aussen ist seine 
Hauptaufgabe die Unterstützung der Christen im Heiligen Land.  
Weltweit gehören dem Orden bei anhaltendem Wachstum heute gegen 30'000 Mitglieder in 40 
Ländern an. Die in unserem Land lebenden Ritter und Damen sind in der 1950 geschaffenen 
Statthalterei für die Schweiz und Liechtenstein zusammengefasst. Die geistliche Leitung hat als 
Grossprior Bischof Felix Gmür inne. 
Der lateinische Patriarch von Jerusalem ist das Oberhaupt der Katholiken im Heiligen Land und 
zugleich Grossprior des Ritterordens. Zum Patriarchat zählen 72 Pfarreien; in 44 unterhält es je eine 
Schule mit gesamthaft etwa 45’000 Schülern und Studenten und 1'600 Lehrpersonen. Diese 
Schulen stehen Kindern aller Glaubensrichtungen offen. Des Weiteren gehören zum Patriarchat 
verschiedene medizinische, karitative und soziale Einrichtungen sowie das Priesterseminar in Beit 
Jala. 
Nähere Informationen über den OESSH bietet die Homepage der Schweizer Statthalterei, oessh.ch 
 
Der Gottesdienst vom 12. September um 10.30 Uhr in der Pelagiuskirche Bischofszell ist 
öffentlich – alle sind herzlich dazu eingeladen! 
 
BESONDERE ANLÄSSE & FEIERN – HERZLICHE EINLADUNG 
 

Patrozinium Bischofszell: Sonntag, 6. September, 10.00 Uhr 
Patrozinium St. Pelagiberg: Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr 
Einweihungsfeier Sternengrab Friedhof Bischofszell: Samstag, 19. September,10.00 Uhr 
 
WEITERE INFOS FINDEN SIE AUF UNSERER HOMEPAGE: pastoralraum-bischofsberg.ch 
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Schule Gottshaus 

 

 

 

Achtung:  
Es werden keine separaten Flyer in die 

Haushaltungen verteilt. 
(nur Ortsteil Gottshaus) 

 
 
 

 
 
 
 
 

Donnerstag, 24. September 2026 
Papier und Karton bis 08.00 Uhr 

gut gebündelt  bereitstellen 
 
 

 

 Papier/KartonSammlung 
 Gottshaus   (Nur Ortsteil Gottshaus) 

• Bitte nicht zu grosse und schwere Papierbündel! 
• Karton gefaltet und mit festen Schnüren gebunden 
• Karton und Papier bitte trennen! 
• Keine Milch- und Fruchtsaftverpackungen oder 

Papierwindeln 
• Kein mit Kunststoff oder Alu beschichtetes Papier 
• Keine gefüllten Tragtaschen und Kartonschachteln 

 

 

Der Ertrag der Papiersammlung kommt der Klassenkasse zugute. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! ☺☺ 

4.-6. Klasse der Schule Gottshaus 
Bei Fragen melden Sie sich bitte am Sammeltag bis 12.00 Uhr 

unter folgender Telefonnummer: 078 631 53 97 
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WEIHNACHTSMARKT

12. Dezember 2026
11:00 - 20:00 Uhr
Weitere Infos unter:
weihnachtsmarkt-
hauptwil-gottshaus.ch Reserviere jetzt deinen Stand.

12 Uhr
Einzug Schälleschüttler Häggenschwil 

und Jungschwinger Oberthurgau

An den Tagen der offenen Tür präsentieren wir gerne auch Betriebe aus der heimischen 
Landwirtschaft und einheimisches Brauchtum. Falls Sie Ihren Betrieb oder Brauchtum 

vorstellen möchten, melden Sie sich bei der Museumsleitung: Frau Gabi Moser, 078 600 84 53

Das Regionale Landwirtschaftsmuseum Ruggisberg wird unterstützt durch die Gemeinden: Berg, 
Egnach, Gaiserwald, Häggenschwil, Muolen, Roggwil, Steinach, Waldkirch, Wittenbach und Tübach

Tag der Offenen Tür
Sonntag, 27.09.2026 von 11:00 – 16:00 Uhr

www.landwirtschaftsmuseum.ch

„Bewahren was wir 
lieben“

Mit Flachs e chlini Überaschig zum selber mache

9308 Häggenschwil SG
Mit Motor 

und 
Schwing, 
gots ufem

Ruggisberg
in Ring!

Chunsch mit em Einachser däher,
gits e Bier nocher
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 GARAGENTORE
TORANTRIEBE

 GARAGENTORE

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
www.dirim.ch · info@dirim.ch · T +41 (0)71 424 24 84 

Beratung · Sanierung · Verkauf · Service

Elektro Niklaus AG
Grabenstrasse 12, 9220 Bischofszell  
+41 71 422 37 37, www.enb.ch

Wir sind stolz auf Euch! 

Herzlichen Glückwunsch zum erfolgreich bestandenen QV.

Almir Abduli, Montage-Elektriker EFZ Livio Wälle, Elektroinstallateur EFZ

Cécile Germann Cécile Germann ·· Naturheilpraxis  Naturheilpraxis TEN ·TEN ·  9220 Bischofszell 9220 Bischofszell 
077 508 84 96 · info@praxis-natuerlich-gesund.ch 077 508 84 96 · info@praxis-natuerlich-gesund.ch 
www.praxis-natuerlich-gesund.chwww.praxis-natuerlich-gesund.ch

GutscheinGutschein

fürfür

im Wert von in Wortenim Wert von in Worten

Datum Nr.Datum Nr.

Mehr für Ihre  
Gesundheit!

Bilderausstellung  Louise Baumgartner  in den Räumen der  Papiermaschine PM1 in Bischofszell  

 

WWeeiitteerree  OOeeffffnnuunnggsszzeeiitteenn  ddeerr  AAuusssstteelllluunngg  jjeewweeiillss  SSoonnnnttaagg  1144..0000    --    1177..0000  UUhhrr::  
66..  SSeepptt..  //    1133..  SSeepptt..    //    2200..  SSeepptt..    //    2277..  SSeepptt..    //    DDeerrnniièèrree::    SSoonnnnttaagg  44..  OOkktt..  22002266

WIR EMPFEHLEN UNS FÜR 
 Familienfeiern  Geburtstagsessen  
 Dankesessen  Leidmahle  
 Versammlungen  Tagungen/Seminare 

INFRASTRUKTUR
 80 Plätze tagsüber 
 150 Plätze ab 19.00 Uhr  
 Moderne technische Infrastruktur

RESERVATION
Ihre Reservation nehmen wir gerne unter 
Tel. 071 424 03 00 entgegen.

SATTELBOGEN
Sattelbogenstrasse 11 · 9220 Bischofszell
info@sattelbogen.ch · www.sattelbogen.ch
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Herzlichen Glückwunsch 
zum erfolgreichen Lehrabschluss!

PEZAG AG
9220 Bischofszell

071 424 24 90
info@pezag.ch

Schnupperlehre, Lehrstelle oder 
Teil- und Vollzeitstelle?
Jetzt den QR-Code scannen und
mehr erfahren!

Stufe für Stufe  
zum Erfolg – 

ihr habt es geschafft

Wir sind stolz, euch auf 
eurem Weg begleitet zu haben

und freuen uns, dass ihr weiterhin 
Teil unseres Teams seid.

 

 
 
 
Öffentliche Veranstaltungen    

 Ausstellung im SATTELBOGEN-
Restaurant 
Julie Edelmann - Cox 
«Kommt von HERZEN»  
Liebe auf verschiedene ARTEN 
dargestellt 

Samstag 
5. September 
10:00 Uhr - 16:00 Uhr 

Koffermarkt 
Kreative, selbstgemachte und regionale 
Produkte aus dem Koffer. 

Unterhaltung mit der Musikschule 
Bischofszell: KlavierschülerInnen 

Sonntag 
20. September, 15:00 Uhr 

Swiss Singers 
Musikalische Unterhaltung mit Addi & 
Moritz 

Voranzeige 
Montag 
12. Oktober, 14:30 Uhr 
 
 
Montag 
19. Oktober, 14:30 Uhr 

SATTELBOGEN Plauschjassturnier 
Vorrunde 
(Anmeldung bis 30.09.2026 erwünscht,          
(Tel 071 424 03 07) 

 

 
Finale mit Prämierung 

Das SATTELBOGEN Restaurant ist täglich von 9:00 bis 19:00 Uhr  
für Sie geöffnet. Abends auf Anfrage. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

 

 

 
 
 

d’Kochlöffel 
Hauptwil – Gottshaus 

laden Sie ein zur 
 

Dorf – Metzgete 
à discrétion 

 
am Samstag, 24. Oktober 2026 

Türöffnung 16.00 Uhr 
 

in der Mehrzweckhalle Hauptwil 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Mit Kleinsaal 
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MuKI Hoferberg
„Juhui es isch gli wieder sowit und es isch MuKiziit“

Ab dem 22. Oktober ist es wieder soweit.
Hast auch du Lust mit der Ente „Fredy“ das MuKi-Jahr zu erleben,

dann meldet euch noch heute an. 
Spätestens bis zum 4. Oktober 2026.

Zur Turnstunde sind alle Mamis, Papis, Grosseltern, Gotti, Götti….
mit ihrem Kind ( ab 2,5 Jahren ) herzlich eingeladen. 

Wir lernen auf spielerische Art und Weise uns zu bewegen, 
mit gleichaltrigen zu spielen 

und sich in einer Gruppe einzugliedern.

Geturnt wird jeweils am Donnerstag vom 22. Oktober 2026 bis 29. April 2027.

1.Gruppe 09.00-10.00 Uhr
2.Gruppe 10.10-11.10 Uhr 

in der Turnhalle Hoferberg
Eine 2. Gruppe gibt es nur bei vielen Anmeldungen.

Anmeldungen und bei Fragen:

Monika Schwinghammer
0795029887

m.schwinghammer88@gmail.com

Barbara Eigenmann
0793389741

barbara.eigenmann@hotmail.com

Wir freuen uns auf Euch

Herzliche Einladung zum 
Spaghetti Plausch 
  
Samstag, ab 11.30 Uhr, 
05. September 2026 

 
 
 
 
                  
 
                             

                                
 

 
 
Geniessen Sie feine Spaghetti mit drei 
verschiedenen Saucen, zubereitet von den 
Kochlöffeln. 
 
Unser hausgemachtes, reichhaltiges Dessertbuffet 
wird auch nicht fehlen.  
 

 
 
Besuchen Sie uns auf dem Hoferberg und sichern Sie sich einen Platz unter: 
praesident@samariter-hauptwil-gottshaus.ch. Ihre Reservation erleichtert uns 
die Planung, Wartezeiten und den Einkauf.     
 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

 
                                                                                                                        

ErKi (vorher MuKi)  

 
Alle Kinder ab 3 Jahren sind herzlich will-
kommen, sei das nun in Begleitung von Mami 
oder Papi, den Grosseltern, Gotti, Götti … 
Wir turnen vom 07. September 2026 bis  
03. Mai 2027 jeweils am Montag 10.00 – 
11.00 Uhr in der Turnhalle in Hauptwil. 
 
Das Ziel ist eine fröhliche und heitere 
Begegnung von Klein und Gross. Wir lernen 
die Turnhalle kennen und nutzen sie mit all 
ihren Möglichkeiten. Die Bewegungsfreude 
soll spielerisch gefördert werden. 
 
Auskunft und Anmeldung:  
Nicole Naumann, Tel: 079 848 46 19 
 

Das Leiterteam vom ErKi 
freut sich auf Euch! 
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Schreinermonteur (m/w)

Fenstermonteur (m/w)

Bankschreiner (m/w)

Zimmermann (m/w)

Spannende Projekte

Verantwortung

Junges und aufgestelltes Team

Attraktiver Lohn

Berufliche Perspektiven

OffeneStellen!

Interessiert?  Weitere Infos findest du hier:

    

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

5. Koffermarkt im SATTELBOGEN 
Sattelbogenstrasse 11, 9220 Bischofszell  
 

Samstag, 5. September 2026 
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
 

Kreative, selbstgemachte, regionale Produkte mit viel  
Liebe hergestellt und aus dem Koffer präsentiert. 
 

Unterhaltung mit der Musikschule Bischofszell  
von 15:00 bis 16:00 Uhr 
 

Das SATTELBOGEN -Team verwöhnt Sie vor Ort  
mit Köstlichkeiten! 
Wir freuen uns über viele Besucher 
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V ER A NS TA LTUNGSK A LENDER

Datum Event Verein / Veranstalter

30.08. So Historisches Papier in kreativer Form
17.00 Uhr, Fabrikstr. 26d, 9220 Bischofszell

Industriekultur Bischofszell-Hauptwil

30.08. So Offene Führung Textilmuseum Sorntal
14.00 Uhr, Sorntal 398, 9246 Niederbüren

Textilmuseum Sorntal

05.09. Sa Spaghetti Plausch 
11.30 Uhr, Schulhaus Hoferberg

Samariterverein Hauptwil-Gottshaus

06.09. So Papiermaschine PM1 Tag der offenen Tür 
14.00 Uhr, Fabrikstr. 26d, Bischofszell

Industriekultur Bischofszell-Hauptwil

06.09. So Historisches Papier in kreativer Form
17.00 Uhr, Fabrikstr. 26d, 9220 Bischofszell

Industriekultur Bischofszell-Hauptwil

10.09. Do Grünabfuhr
Bitte Container bereitstellen

Politische Gemeinde Hauptwil-Gottshaus

13.09. So Historisches Papier in kreativer Form
17.00 Uhr, Fabrikstr. 26d, 9220 Bischofszell

Industriekultur Bischofszell-Hauptwil

16.09. Mi Mittagstreff26 
12.00 Uhr, Restaurant Weierwis, Hauptwil

Mittagstreff26 Hauptwil-Gottshaus

20.09. So Historisches Papier in kreativer Form
17.00 Uhr, Fabrikstr. 26d, 9220 Bischofszell

Industriekultur Bischofszell-Hauptwil

22.09. Di Stilltreffen im mivole Treff in Bischofszell 
9.30 Uhr, Marktgasse 10, Bischofszell

La Leche League

24.09. Do Papier- und Kartonsammlung
08.00 Uhr, Gottshaus

Politische Gemeinde Hauptwil-Gottshaus

27.09. So Offene Führung Textilmueseum Sorntal 
14.00 Uhr, Sorntal 398, 9246 Niederbüren

Textilmuseum Sorntal

27.09. So Historisches Papier in kreativer Form
17.00 Uhr, Fabrikstr. 26d, 9220 Bischofszell

Industriekultur Bischofszell-Hauptwil

01.10. Do Grünabfuhr
Bitte Container bereitstellen

Politische Gemeinde Hauptwil-Gottshaus
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Wow … 
ein Dachs!
Sonderausstellung bis 29. November 2026 
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 13–17 Uhr
naturmuseum.tg.ch


